
(-1i:venér4i‘ Jedes Hefit gibt auch ein kurzes. ch: bilden - eine untrennbare
Verzeichnis wgiterfüfirend Literatur. Bis dıesem Punkt vermag die historische

Forschung führen. He weıteren Fra-A.Brux_mgr SJ gen überschreiten iıhre Möglichkeiten. S1e
eIIMas nıcht klären, ob esu messlia-
nıscher Anspruch und der darauf grün-Tlieonogiev dende Glaube der Kirche Recht beste-
hen Sıe kann nur den Stoff einsichtig >Wikenhauser, Alfred: Kınleitung ın das chen, dem sıch Glaube un Unglaube

Neue Testament. Zweıte, durch 6S scheiden. Hier beginnt das ‚„Rätsel des
hene un ergänzte Auflage. (XV und Neuen Testaments®*.
441 5.) Freiburg 19506, Herder. Leinen Es gıbt wenı1g andere Werke, dıe

21,— prägnant, überaus klar und verständlıch
Proft Wiıkenhausers ‚„Eıinleitung In das die Krgebnisse einer ber hundertjährigen
Neue Testament‘” fand beı iıhrem ersten Er- krıtischen Erforschung des Neuen Testa-
scheinen iIm Jahre 1953 1e]1 Loh un zusammenfassen un sS1€e auf dıe
Anerkennung, da{fß die zweiıte Auflage kei- grundlegenden Fragen zurückführen. Die
ner KEmpfehlung bedarf. Zwar blıeb der ın der evangelıschen Theologie sehr leben-
ext unverändert; doch berichten reiche dige Diskussion den ‚„‚historischen AF
Ergänzungen ım Anhang über den neu&es Sus””, die Gemeindetheologie un die Ent-
Stand der Forschung. Dadurch behält das mythologisierung bestätigen die Driıin lich-
Werk seinen Rang als ausführlichste un keit der hier behandelten Probleme.
modernste ratholische Kinführung ın die her evangelische Iheologe wird nıcht Sanz

dieser Einheit von Jesu Botschafit und heo-Probleme der Einleitungswissenschaft, -
entbehrlich für jede Arbeıt Neuen Te- logıe der Urkirche zustiımmen. Die katho-
tament. Seiıbel lısche Theologie der historiıschen For-

schung uch eın Urteil u  ber die Berechti-
Hoskyns, Edwyn und Davey, Noel Das SU1N5 des Anspruchs Jesu ZuUu. Beide aber,

Rätsel des Neuen Testaments. heo- dıe katholische und evangelische Theo-
logle, stellt das uch VOTLr Fragen, die ZUlogische Bücherei, and (199 S Mün-
bedenken der Mühe wert ıst.  xhen 195%, Chr. Kaiser. art. (,50

Die hiıer vorliegende NEUE deutsche Aus- Seıibel
gabe des seinerzeıt berühmt gewordenen derBuches ıst  e nach dem etzten englischen Molıin, Georg: Lob Gottes AuPE OE ET WE Neudruck VO.  — 1951 gearbeıitet, weicht ber W üste. Lieder und Gebete 2UIK den
DUr unwesentlich voO der ersten deutschen Handschriften Vo Toten Meer. (67 5.)
Übersetzung des Jahres 19338 ab Die Her- Freiburg /München 1957, arl Alber.
ausgeber haben darauf verzichtet, die Er- Gebunden DM 6,20

ber die Handschriftenfunde ın den Höh-gebnisse der NEUETEN Forschung eINZUAT-
beiten. Sıe sınd überzeugt, da das Buch len VOo  j Chirbet Qumran Toten Meer
noch heute seine Bedeutung besıtzt, da wurde ın dieser Zeitschrift schon mehr-
S1IC. dem Kern der neutestamentlichen Bot- mals berichtet (sıehe zuletzt 160 9507
schaft zuwendet: Der Beziehung zwischen 20 Die vorliegende Übersetzung gıbt
Jesus VON Nazareth und der Urchristenheit. 19808 dıe Möglichkeıt, einen eıl der Texte

In den Schriften des Neuen "LTestaments selhst kennenzulernen. Die Auswahl eNnt-
trıtt uns das Leben esu immer schon ın stammt dem sogenannten Hymnenbuch, des-
einer bestimmten Deutung Es C  - Gesänge VO Übersetzer als ‚‚hym-

nısch gehaltene Meditationen“‘ gedeutetrag u  ber alles eın Menschliche hinaus
cie Züge des Messıas un!: Gottessohnes, der e1iNn lebendiges Bild VO.  — der Frömmigkeıt
den Anspruch erhebt, Erlöser der Welt un der theologischen Gedankenwelt der
und eıl der Menschheit Se1IN. Erwächst Gemeinde von Qumran geben. Kıne aus-

über11011 diese Deutung aAUuUSs dem Leben esu führliche Eıinleitung unterrichtet
und seinem messianıschem Bewußtsein Fıgenart und Bedeutung der Hymnen. Die

Übersetzung ıst {lüssıg und uch hne au S-selbst, oder entspringt S16 den Bedürfnis-
SeN der Gemeinde und iıhrer Theologie? gedehntes Fachwissen verständlich.
‚„Jst der geschichtliche Jesus 1m Neuen Te- Seibel
tament völlıg verschwunden, der be-
stimmt seine Geschichte alle unsere LE U- Luther-Jahrbuch 195% Jahrbuch der
testamentlichen Zeugnisse ®” (S. 5641.) Die Luther-Gesellschaft. Herausgegeben VO.
Verfasser antworten: der Glaube der Ur- Professor Franz Lau u. 163 5.)
kirche ıst In den Kreignissen des Lebens Berlin 195C€, Lutherisches Verlagshaus.
EeEsu begründet, Jesus wußlte sıch als der einen 11,80

Das Neuerscheinen des Luther-JahrbuchesMessı1as, und die Evangelisten entfalten NUur
as Gesetz, das Jesu Leben und Sterben nach einer Pause VO  - Jahren gehört
VO  z} allem Anfang bestimmte. Die Ge- den vielen Zeichen einer Bewegung, die

INa neulich ıne ‚„‚Renalissance der Luther-scl}ichtra esu und die Theologie der Ur-



T  T  rB?gpfehhungen  1  forschufi'g‘z génanfit hat. Wie. sehr sich da-  schiéhtlä:liexi und sPeléuiatiif bedinéten F3r-  bei das Interesse den theologischen An-  schungsmethoden — z. B. eines Rudolf Otto  liegen Luthers zuwandte, zeigen schon die  und Friedrich Heiler — wird Weg und Be-  beiden ersten Aufsätze des Bandes, in de-  deutung der exrperimentellen Religionspsy-  chologie aufgezeigt. Der Leser wird mit al-  nen man fast ein Programm für die kom-  menden Jahrgänge erblicken möchte: Ra-  len bedeutenden Forschern dieser Richtung  gnar Bring, Professor an der Universität  nicht nur bekannt, sondern erfährt auch  Lund, behandelt „Luthers Lehre von Ge-  deren wichtigste Forschungsergebnisse. Es  setz und. Evangelium“‘; und, Paul Althaus  seien nur einige Namen genannt: die Ame-  „‚Luthers Lehre von den beiden Reichen‘‘,  rikaner William James und E. D. Starbuck,  Themen also, die gerade heute eine neue  der Külpe-Schüler K. Girgensohn, H. Leit-  Aktualität gewonnen haben. Ragnar Brings  ner als Schüler Felix Kruegers, A. Bolley  Beitrag gibt zudem einen Einblick in die  als Schüler Lindworskys, G. Wunderle, M.  sehr lebendige Lutherforschung der skan-  Moers, J. H. Schultz, A. Bjerre u. a.  dinavischen Theologie. Die drei weiteren  2, Wie schon der Titel sagt, beschränkt  Aufsätze bringen speziellere Themen zur  sich die gesamte Arbeit auf die Frömmig-  Sprache: Luthers Verhältnis zu Recht und  keit der Gegenwart. Auch die einschlägigen  Rechtswissenschaft (Hans Liermann, „Der  katholischen Arbeiten werden gründlich be-  unjuristische Luther‘‘), Luthers Bedeutung  sprochen. Die große Zurückhaltung gegen-  für die Entwicklung der deutschen Lite-  über der katholischen Mystik ist dankbar  ratursprache (Heinz-Otto Burger, „Luther  anzuerkennen (S.122). Denn wer die ka-  tholische Literatur und Theorie der Mystik  als Ereignis der Literaturgeschichte‘“) und  kennt, wird manche Vorbehalte gegenüber  die geistigen Beziehungen, die von Luther  zu Philipp Jakob Spener, dem Vater des  den hier dargestellten mystischen Stufen  lutherischen : Pietismus,  führen (Martin  und der Gesamtdeutung der Mystik machen,  Schmidt, „Spener und Luther*‘‘). Die Aus-  wie sie auf S. 122ff£., 417£. und 430£. vor-  wahl der im Besprechungsteil behandelten  gelegt wird. Vielleicht wäre eine klarere  Bücher ist, wie es im Vorwort heißt, ein  Unterscheidung zwischen sogenannten my-  „Ergebnis des Zufalls‘‘. Der Herausgeber  stischen Phänomenen und der gnadenhaft  möchte. aber erreichen, daß alle bedeut-  bedingten Mystik-ratsam. Trotz dieser kri-  samen Neuerscheinungen durch eine Be-  tischen Einschränkung wird auch der ka-  sprechung hervorgehoben werden. Zwei Bi-  tholische. Leser aus der Fülle der, Unter-  bliographien schließen den Band 'ab: eine  suchungsergebnisse reichste Anregung er-  stark auswählende, aber alles Wesentliche  halten über: das Phänomen der religiösen  berücksichtigende für die Jahre 1940—1953  Bekehrung, die Stufen des religiösen Be-  und eine zweite,. vollständige des Jahres  wußtseins, die Religiosität von Kindern und  1954. Die erste soll den Zeitraum über-  Jugendlichen ebenso wie die der Verbre-  brücken, in dem das Jahrbuch nicht er-  cher, die Stagnation des religiösen Lebens,  scheinen konnte. Die zweite wird in den  das Leben aus dem Glauben, Höhen und  Tiefen sowie Arten des Gebetes, Sünden-  kommenden Bänden Jahr für Jahr ihre  Fortsetzung finden. Jeder, der weiß, wie  bewußtsein, Gottesferne, Aberglauben, Ty-  schwierig die Literatur der letzten Jahre  en der Frömmigkeit, krankhafte und ge-  und Jahrzehnte zu überblicken ist, wird  meinschaftliche Formen‘ der Frömmigkeit.  dem Herausgeber für diese nach Sachgebie-  Dieses und anderes wird mit einer erstaun-  ten geordneten Bibliographien besonderen  lichen Kenntnis von Einzelheiten kritisch  Dank wissen. Prof. Franz Lau, den die  durchgearbeitet. Wer sich von falschen Vor-  Luther-Gesellschaft als Herausgeber bestellt  stellungen über ' das religiöse Leben der Ge-  hat, hat hier ein Werk geschaffen, das  genwart befreien will und sich als Seelsor-  auch dem Katholiken, der sich über die  ger und Erzieher ein genaueres Bild davon  evangelische Lutherforschung unterrichten  zu machen sucht, wird hier reiches Mate-  rial finden. Allerdings darf er nicht vor  möchj[e, gute Dienste leistet.  der Fülle des Stoffes kapitulieren. Der An-  W. Seibel SJ  regungen sind so viele, daß die Gefahr be-  Gruehn, Werner: Die Fräfnmigkeit der  stehit, sie in ihrer Eigengewichtigkeit nicht  Gegenwart. Grundtatsachen der em-  genug auszuwerten. Darum ist das Sachver-  pirischen Psychologie. (590 S.) Aschen-  zeichnis hier unentbehrlich.  dorffsche Verlagsbuchhandlung  Mün-  3. Schließlich ist besonderer Wert dar-  ster/Westf. 1956. Leinen DM 30,—, kart.  auf gelegt, das religiöse Leben des Durch-  schnittsmenschen und -christen zu verste-  DM 27,90.  Verf. ist protestantischer  Th6010ge‚ und als  hen. Die Vielgestaltigkeit ist hier weit grö-  Psychologe zugleich Geschäftsführer . der  ßer, als man im allgemeinen annimmt. Eine  Internationalen ' Gesellschaft für Religions-  kritische Frage sei erlaubt: Wie kommt es,  psychologie. Die- Eigenart seines Werkes  daß in den acht Stufen des religiösen Er-  läßt sich in drei Momenten zusammenfassen:  lebens (S. 133ff.) der Kernakt der Religion,  1. Nach einer kritischen Stellungnahme  nämlich die Anbetung, so zurücksteht?  zu den verschiedenen mehr religionsge-  Tritt Anbetung in der .Durchgchnittsfrö'm—  \  +  76T  T  rB?gpfehhungen  1  forschufi'g‘z génanfit hat. Wie. sehr sich da-  schiéhtlä:liexi und sPeléuiatiif bedinéten F3r-  bei das Interesse den theologischen An-  schungsmethoden — z. B. eines Rudolf Otto  liegen Luthers zuwandte, zeigen schon die  und Friedrich Heiler — wird Weg und Be-  beiden ersten Aufsätze des Bandes, in de-  deutung der exrperimentellen Religionspsy-  chologie aufgezeigt. Der Leser wird mit al-  nen man fast ein Programm für die kom-  menden Jahrgänge erblicken möchte: Ra-  len bedeutenden Forschern dieser Richtung  gnar Bring, Professor an der Universität  nicht nur bekannt, sondern erfährt auch  Lund, behandelt „Luthers Lehre von Ge-  deren wichtigste Forschungsergebnisse. Es  setz und. Evangelium“‘; und, Paul Althaus  seien nur einige Namen genannt: die Ame-  „‚Luthers Lehre von den beiden Reichen‘‘,  rikaner William James und E. D. Starbuck,  Themen also, die gerade heute eine neue  der Külpe-Schüler K. Girgensohn, H. Leit-  Aktualität gewonnen haben. Ragnar Brings  ner als Schüler Felix Kruegers, A. Bolley  Beitrag gibt zudem einen Einblick in die  als Schüler Lindworskys, G. Wunderle, M.  sehr lebendige Lutherforschung der skan-  Moers, J. H. Schultz, A. Bjerre u. a.  dinavischen Theologie. Die drei weiteren  2, Wie schon der Titel sagt, beschränkt  Aufsätze bringen speziellere Themen zur  sich die gesamte Arbeit auf die Frömmig-  Sprache: Luthers Verhältnis zu Recht und  keit der Gegenwart. Auch die einschlägigen  Rechtswissenschaft (Hans Liermann, „Der  katholischen Arbeiten werden gründlich be-  unjuristische Luther‘‘), Luthers Bedeutung  sprochen. Die große Zurückhaltung gegen-  für die Entwicklung der deutschen Lite-  über der katholischen Mystik ist dankbar  ratursprache (Heinz-Otto Burger, „Luther  anzuerkennen (S.122). Denn wer die ka-  tholische Literatur und Theorie der Mystik  als Ereignis der Literaturgeschichte‘“) und  kennt, wird manche Vorbehalte gegenüber  die geistigen Beziehungen, die von Luther  zu Philipp Jakob Spener, dem Vater des  den hier dargestellten mystischen Stufen  lutherischen : Pietismus,  führen (Martin  und der Gesamtdeutung der Mystik machen,  Schmidt, „Spener und Luther*‘‘). Die Aus-  wie sie auf S. 122ff£., 417£. und 430£. vor-  wahl der im Besprechungsteil behandelten  gelegt wird. Vielleicht wäre eine klarere  Bücher ist, wie es im Vorwort heißt, ein  Unterscheidung zwischen sogenannten my-  „Ergebnis des Zufalls‘‘. Der Herausgeber  stischen Phänomenen und der gnadenhaft  möchte. aber erreichen, daß alle bedeut-  bedingten Mystik-ratsam. Trotz dieser kri-  samen Neuerscheinungen durch eine Be-  tischen Einschränkung wird auch der ka-  sprechung hervorgehoben werden. Zwei Bi-  tholische. Leser aus der Fülle der, Unter-  bliographien schließen den Band 'ab: eine  suchungsergebnisse reichste Anregung er-  stark auswählende, aber alles Wesentliche  halten über: das Phänomen der religiösen  berücksichtigende für die Jahre 1940—1953  Bekehrung, die Stufen des religiösen Be-  und eine zweite,. vollständige des Jahres  wußtseins, die Religiosität von Kindern und  1954. Die erste soll den Zeitraum über-  Jugendlichen ebenso wie die der Verbre-  brücken, in dem das Jahrbuch nicht er-  cher, die Stagnation des religiösen Lebens,  scheinen konnte. Die zweite wird in den  das Leben aus dem Glauben, Höhen und  Tiefen sowie Arten des Gebetes, Sünden-  kommenden Bänden Jahr für Jahr ihre  Fortsetzung finden. Jeder, der weiß, wie  bewußtsein, Gottesferne, Aberglauben, Ty-  schwierig die Literatur der letzten Jahre  en der Frömmigkeit, krankhafte und ge-  und Jahrzehnte zu überblicken ist, wird  meinschaftliche Formen‘ der Frömmigkeit.  dem Herausgeber für diese nach Sachgebie-  Dieses und anderes wird mit einer erstaun-  ten geordneten Bibliographien besonderen  lichen Kenntnis von Einzelheiten kritisch  Dank wissen. Prof. Franz Lau, den die  durchgearbeitet. Wer sich von falschen Vor-  Luther-Gesellschaft als Herausgeber bestellt  stellungen über ' das religiöse Leben der Ge-  hat, hat hier ein Werk geschaffen, das  genwart befreien will und sich als Seelsor-  auch dem Katholiken, der sich über die  ger und Erzieher ein genaueres Bild davon  evangelische Lutherforschung unterrichten  zu machen sucht, wird hier reiches Mate-  rial finden. Allerdings darf er nicht vor  möchj[e, gute Dienste leistet.  der Fülle des Stoffes kapitulieren. Der An-  W. Seibel SJ  regungen sind so viele, daß die Gefahr be-  Gruehn, Werner: Die Fräfnmigkeit der  stehit, sie in ihrer Eigengewichtigkeit nicht  Gegenwart. Grundtatsachen der em-  genug auszuwerten. Darum ist das Sachver-  pirischen Psychologie. (590 S.) Aschen-  zeichnis hier unentbehrlich.  dorffsche Verlagsbuchhandlung  Mün-  3. Schließlich ist besonderer Wert dar-  ster/Westf. 1956. Leinen DM 30,—, kart.  auf gelegt, das religiöse Leben des Durch-  schnittsmenschen und -christen zu verste-  DM 27,90.  Verf. ist protestantischer  Th6010ge‚ und als  hen. Die Vielgestaltigkeit ist hier weit grö-  Psychologe zugleich Geschäftsführer . der  ßer, als man im allgemeinen annimmt. Eine  Internationalen ' Gesellschaft für Religions-  kritische Frage sei erlaubt: Wie kommt es,  psychologie. Die- Eigenart seines Werkes  daß in den acht Stufen des religiösen Er-  läßt sich in drei Momenten zusammenfassen:  lebens (S. 133ff.) der Kernakt der Religion,  1. Nach einer kritischen Stellungnahme  nämlich die Anbetung, so zurücksteht?  zu den verschiedenen mehr religionsge-  Tritt Anbetung in der .Durchgchnittsfrö'm—  \  +  76".B(>es.'p..re"t':hrll_li]g’en
forschun'g‘z genannt hat WIe sehr‘sich da- schichtliéheri und spekuiativ bediné,ten F3r-
bheı das Interesse den theologıschen An- schungsmethoden eines Rudol{t£ Otto
lıegen Luthers zuwandte, zeigen schon dıe un Friedrich Heiler wird Weg un Be-
beıden ersten Aufsätze des Bandes, ın de- deutung der exrperımentellen Religionspsy-

chologıe aufgeze1gt. Der Leser wırd mıt qlNeN IMa fast ın Programm für dıe kom-
menden Jahrgänge erhlıcken möchte: Ra- len bedeutenden Forschern dieser Richtung
nar Bring, Professor 2881 der Unıiversıtät nıcht DUr bekannt, sondern erfährt auch
Lund, behandelt ‚„„Luthers Lehre VO Ge- deren wichtigste Forschungsergebnisse. Es
SETIZ und.. Evangelıum“”” un aul Althaus selen NUr eınıge Namen genannt: dıe Ame-
‚„„‚Luthers Lehre VO  b den beıden Reichen‘“‘, rıkaner Wılliam James und 3E Starbuck,
IThemen also, die gerade heute ıne NEUE der Külpe-Schüler Girgensohn, Le1it-
ék_tualigä@ gewonnen haben. Kagnar Brings ner als Schüler Felix Kruegers, Bolley
Beıtrag gibt zudem einen Einblick ın dıe als Schüler Lindworskys, Wunderle, M
sehr lebendige Lutherforschung der skan- Moers, Schultz, Bıerre d.
dinavıschen Theologie. Die dreı weıteren 2 Wiıe schon der JTıtel sagtT, beschränkt
Aufsätze bringen speziellere IThemen ZUFr S1IC die gesamte Arbeıt auf die Frömmig-
Sprache: Luthers Verhältnıs Recht un keıt der Gegenwart. uch die einschlägıgen
Rechtswissenschaft (Hans Liıermann, ‚„„Der katholischen Arbeıten werden gründlıch be-
unjuristische Luther’‘) Luthers Bedeutung sprochen. Die große Zurückhaltung SECH-
für die Entwicklung der deutschen 1ıte- über der Ikatholischen Mystık ıst dankbar
ratursprache (Heinz-Otto Burger, ‚„„‚Luther anzuerkennen 122) Denn WEr dıe ka-

tholısche ILaiteratur und Theorıe der Mystikals Ereign1s der Literaturgeschichte”‘) un
kennt, wırd manche Vorbehalte gegenüberdie' geistigen Bezıehungen, die VOoO Luther

Phiılıpp Jakob Spener, dem Vater des den hıer dargestellten mystischen Stufen
lutherischen Pıetismus, üuhren (Martın und der Gesamtdeutung der Mystik machen,
Schmidt, ‚„‚Spener un Luther‘®*°). Die Aus- wı1ıe sS1e aut 417 f und 4301 VOLI-

wahl der 1m Besprechungsteu behandelten gelegt WIT. Vıelleicht wäre ıne klarere
Bücher ıst, w1€6 1m Vorwort heißt, eın Unterscheidung zwıschen sogenannten IN YV-
‚„„Ergebnıs des Zufalls®*. Der Herausgeber stischen Phänomenen und der gnadenhaft
möchte ber erreichen, daß alle bedeut- bedingten Mystık -ratsam. Jrotz diıeser kT1-

Neuerscheinungen durch ıne Be- tischen KEınschränkung WIT: uch der ka-
sprechung hervorgehoben werden. Ziwel Bi- tholische Lieser AL der Fülle der Unter-
bliographıen schlıeßen den and abh eıne suchungsergebnisse reichste Anregung —

stark auswählende, ber alles Wesentliche halten über das Phänomen der religı1ösen
berücksıchtigende fTür chie Jahre Bekehrung, cdie Stufen des relıg1ösen Be-
und ıne zweıte, vollständıge des Jahres wulßlstseıns, die Religiosıtät von Kındern und
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brücken, ın dem das Jahrbuch nıcht — cher, dıe Stagnatıon des relıgıösen Lebens,
scheinen konnte. Diıe zweıte wiırd ın den das Leben aus dem Glauben, YHöhen und

Tiefen SsSOoOwTIe Arten des Gebetes., Sünden-kommenden Bänden Jahr für Jahr Te
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schwier1g dıe Literatur der etzten Jahre der Frömmigkeıt, krankhafte und C
und Jahrzehnte überblicken ıst, wırd meinschaftliche kormen der Frömmigkeıt.
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ten geordneten Bıbliographien besonderen liıchen Kenntnis VOINl Fuınzelheiten kritisch
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uch dem Katholıken, der sıch über dıe SCr und Erzieher eın SCHAUCLES ıld davon
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ral fınden. Allerdings dart nıcht VOLmöchte, gute Dienste eıistet.
der Fülle des Stoffes kapıtulıeren. Der An-Seibel
regungen sınd so _ vıele, daß dıe Gefahr be-

Gruehn, Werner: Dıe Friifnmigkeit der steht, S16 ıIn ihrer Figengewichtigkeit nıcht
{}w Grundtatsachen der — auszZuwerten Darum ıst das Sachver-

pirıschen Psychologıie. (590 S Aschen- zeichnıs hıer unentbehrlich.
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erft. ist protestantischer Theologe‚ und aqals hen. Ie Vielgestaltigkeıt ist hlıer weit gTrO-
Psychologe zugleich Geschäftsführer T Ber. als INa  - 1m allgemeınen annımmt. Eine
Internationalen Gesellschaft für Relıgions- kritische Frage sSE1 erlaubht: Wiıe I:kommt 65;
psyehologie. Die Fagenart se1nNes Werkes da in den acht Stuten des relig1ösen Kr-
1ä1St sıch In TEL Momenten zusammenfassen: lebens 1551f.) der Kernakt der Religion,

Nach einer krıitischen Stellungnahme nämlich dıe Anbetung, zurücksteht?
den verschiedenen mehr relıgionsge- Irıtt Anbetung in der .Durchgchnittsfrö'm-


